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Zweimal volles Haus erlebte die
Liebfrauenkirche am zweiten

Septemberwochenende im Rahmen von
Treppen-Keller-Hinterhöfe: 

Unter der Leitung von Bezirkskantor
Christopher Weik erklang Beethovens 9.

Symphonie. Mit dem Göttinger Symphonie
Orchester, drei Chören und vier Solistinnen

und Solisten wurde das Werk in seiner
ganzen Großartigkeit aufgeführt.
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Weik gelang es, die monumentalen Dimensionen des Werks in ein
ausgewogenes Klangbild zu fassen: kraftvolle Tutti-Passagen standen neben
fein ausgehörten leisen Momenten, die die Zuhörer in gespannte Stille
versetzten. Gerade im Finale, wenn Chor und Orchester die „Freude“-
Hymne entfalten, zeigte sich die Wucht dieser Musik – ein Höhepunkt, der
in stehenden Ovationen endete.
Mit diesem Konzert bewies die Liebfrauenkirche einmal mehr ihre
Bedeutung als Konzertort. Die beiden Aufführungen hinterließen bei den
Besuchern nicht nur musikalischen Genuss, sondern auch den Eindruck,
Teil eines besonderen kulturellen Ereignisses gewesen zu sein.
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Mit zwei Aufführungen von Beethovens 9. Symphonie wurde im Rahmen
des Kulturfestivals “Treppen-Keller-Hinterhöfe”  am  zweiten
Septemberwochenende in der Liebfrauenkirche gleich zweimal ein
musikalisches Ausrufezeichen gesetzt. Unter der Leitung von Bezirkskantor
Christopher Weik erlebte das zahlreiche Publikum an beiden Abenden ein
Konzert von bleibender Strahlkraft. 
Die 9. Symphonie gilt als eines der zentralen Werke der Musikgeschichte.
Beethoven verbindet darin orchestrale Wucht mit der Botschaft
menschlicher Gemeinschaft. Vor allem im berühmten Schlusschor, der
Vertonung von Schillers „Ode an die Freude“, wird die Symphonie zu
einem musikalischen Manifest, das weit über den Konzertsaal hinausweist.
In der besonderen Akustik der Liebfrauenkirche fanden die Chöre – die
Kantorei der Liebfrauenkirche, die Nordhessische Kantorei und das
Göttinger Vocalensemble – zu einem homogenen Gesamtklang zusammen.
Die Solistinnen und Solisten Karen Leiber (Sopran), Barbara Buffy (Alt),
Hubert Schmid (Tenor) und Joachim Goltz (Bariton) ergänzten mit klarer
Präsenz und hoher musikalischer Ausdruckskraft. Das Göttinger
Symphonie Orchester sorgte für einen sicheren und differenzierten
instrumentalen Rahmen.

Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, hat
der Kirchenvorstand beschlossen, die vorliegenden
Angebote zweier Orgelbauer von einem weiteren
Sachverständigen prüfen zu lassen. Inzwischen
hat der Landeskirchenmusikdirektor einen
Gutachter berufen, und dieser hat seine Arbeit
bereits aufgenommen.
Wir blicken der Begutachtung mit Spannung
entgegen und werden an dieser Stelle erneut
berichten, sobald es Neuigkeiten gibt.
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 Verein zur Förderung der ev. Kirchenmusik in Witzenhausen
 0170 2492461
 kontakt@kirchenmusik-witzenhausen.de



Ein besonderes Wochenende liegt hinter dem Kinderchor der Liebfrauenkirche: 
Unter dem Motto „Die Schöpfung singt“ trafen sich am 20. und 21. September rund 300
Kinder aus der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck (EKKW) und benachbarten
Landeskirchen zu den Landeskinderchortagen 2025. Die Veranstaltungen fanden in Kassel
und Marburg statt – die Kinder aus Witzenhausen waren mit ihrer Chorleiterin und einigen
mitgereisten Eltern in Kassel dabei.
Im Mittelpunkt stand das eigens komponierte Stück „Die Schöpfung singt“ von Peter
Schindler (Musik) und Babette Dietrich (Text). In fantasievollen Szenen wurden Bäume,
Regentropfen, Vögel oder Steine zum Klingen gebracht. Am Ende verwandelte sich der
„Waldchor“ in einen leuchtenden Regenbogen – Symbol für Vielfalt, Hoffnung und Gottes
Bund mit den Menschen.
Das Publikum war begeistert und durfte selbst mitmachen: singen, Vogelstimmen nachahmen,
Wind rauschen lassen oder den Rhythmus der Steine mitgestalten.
Ein toller Tag für alle Beteiligten!
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Ein besonderes Konzert erwartet die Zuhörerinnen und
Zuhörer am 5.10.2025 um 18 Uhr in der Liebfrauenkirche
Witzenhausen: Die Harfenistin Maja Taube trifft auf  den
Vibraphonisten Volker Heuken. Gemeinsam spannen sie einen
weiten musikalischen Bogen zwischen Minimal, Folk, Jazz und
freien Klangexperimenten. 
Wenn Harfe und Vibraphon zusammentreffen, entfaltet sich
eine faszinierende Klangwelt: poetisch, sphärisch und voller
Tiefe. Die Harfenistin Maja Taube und der Vibraphonist
Volker Heuken verschmelzen in ihren Eigenkompositionen
Improvisation und Komposition zu traumwandlerischen
Klangbildern – ein intensiver Dialog voller Nuancen und
Intimität, der berührt und nachhallt.
Maja Taube spielt seit ihrer Kindheit Harfe und hat nach ihrem
klassischen Studium neue Wege jenseits der Tradition
eingeschlagen.  Sie lotet das volle Spektrum ihres Instruments
aus und experimentiert mit ungewöhnlichen Spielweisen – so
entstehen durch den Einsatz von Korken, Filz oder Nylon-
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ABSCHIED

Am 28. September 2025 hat die Kirchengemeinde
Pfarrer Frieder Brack in einem feierlichen
Gottesdienst in den Ruhestand verabschiedet – und
viele Gäste aus Kirche und Gesellschaft waren dabei.
In seiner Predigt blickte Pfarrer Brack dankbar auf
seine Dienstjahre zurück und sprach über die Kraft
von Glauben, Gemeinschaft und Begegnungen, die ihn
immer begleitet haben.
Für den festlichen Rahmen sorgten fast alle
musikalischen Gruppen der Gemeinde – ein fröhlicher,
lebendiger Ausdruck seiner Verbundenheit zur
Kirchenmusik. 
In Worten, Gesten und kleinen Momenten wurde der
große Zuspruch für sein jahrzehntelanges Wirken in
der Gemeinde und darüber hinaus spürbar. So wurde
die Verabschiedung nicht nur ein würdiger Abschluss
einer langen Dienstzeit, sondern auch ein herzliches
Zeichen tiefer Wertschätzung und gemeinsamer
Freude.

strumpf  in den Saiten faszinierende Klangfarben. 
2023 wurde sie mit dem Kulturförderpreis des Bezirks
Mittelfranken ausgezeichnet.
Der Vibraphonist Volker Heuken ist bekannt für seine
feinsinnige Virtuosität und seine poetische Klang-
sprache, die sich zwischen Jazz, Improvisation und
zeitgenössischer Musik bewegt. Im Zusammenspiel mit
Maja Taube entsteht eine lebendige musikalische
Begegnung voller Farben, Kontraste und
Improvisationslust.
Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten! Der Förderverein
bietet wieder ein kleines Catering mit Getränken und
Snacks an.


